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Pressemitteilung 

 

Berlin, 8. August 2024 
 

Diakonie Deutschland und DEKV:  
Zukunftsfähige Pflegeassistenzausbildung muss 18 Monate dauern 
 

Der Referentenentwurf eines Gesetzes über die Einführung einer bundeseinheitlichen 
Pflegeassistenzausbildung stellt eine zwölfmonatige Ausbildung mit eingeschränkten Kompetenzen  
oder eine 18-monatige Variante zur Diskussion. Damit ist die Dauer der bundeseinheitlichen 
Pflegeassistenzausbildung ein zentraler Punkt in der Verbändeanhörung am 8. August 2024. 
 

„Aus unserer Sicht ist für ein zukunftsfähiges Berufsbild eine 18-monatige Pflegeassistenzausbildung 
unbedingt erforderlich. Die Ausbildung muss umfassende Kenntnisse vermitteln, damit die 
Absolventinnen und Absolventen sich im qualifikationsgemischten Team einbringen können. Weil 
Patientinnen und Patienten immer komplexere Erkrankungsbilder aufweisen, lassen sich in einer 
zwölfmonatigen Ausbildung die erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten nicht vermitteln“, so 
Christoph Radbruch, Vorsitzender des Deutschen Evangelischen Krankenhausverbandes (DEKV). 
 

Die Diakonie Deutschland begrüßt den mit dem Gesetz geplanten bundeseinheitlichen Rahmen für die 
Ausbildung von Pflegeassistenzkräften. „Die Aufgaben der Pflegeassistenzkräfte werden damit 
bundesweit vereinheitlicht, die Finanzierung der Ausbildung durch einen Ausbildungsfonds auf breitere 
Schultern verteilt. Gut ausgebildete Pflegeassistenzkräfte spielen eine große Rolle in der Versorgung von 
pflegebedürftigen Menschen und entlasten Pflegefachkräfte. Gerade in der Langzeitpflege ist dies ein 
wichtiger Faktor“, ergänzt Dr. Peter Bartmann, Leiter des Zentrums Gesundheit, Rehabilitation und 
Pflege in der Diakonie Deutschland. 
 

Qualifikationsmix: Berufsbilder in der Pflege müssen sich ergänzen 
Die gemeinsame Stellungnahme der Diakonie Deutschland, des Deutschen Evangelischen Verbands für 
Altenarbeit und Pflege e.V. (DEVAP) und des DEKV zum Referentenentwurf nennt unter anderem 
folgende Punkte, um das Berufsbild der Pflegeassistenz im Qualifikationsmix zu schärfen: 
 

Um dem Fachkräftemangel in der Pflege wirkungsvoll zu begegnen und Pflegefachkräfte zu entlasten, 
müssen Pflegeassistenzkräfte generalistisch ausgebildet werden. Dies ist auch nötig, um den 
Pflegeassistenzkräften eine durchlässige Karriereperspektive innerhalb der Pflege zu eröffnen. 
 

Für die neue Regelung der Pflegeassistenzausbildung ist anzustreben, dass behandlungspflegerische 
Aufgaben wie subkutane Injektionen, Medikamentengabe, Kompressionsstrümpfe oder -verbände 
anlegen, Sauerstoffgabe in die Ausbildungs- und Prüfungsordnung übernommen werden. 

https://dekv.de/gemeinsame-stellungnahme-von-diakonie-dekv-devap-refe-gesetz-zur-bundeseinheitlichen-pflegeassistenzausbildung/


 
 

 

Seite 2 von 2 

 DEKV e.V. 
Reinhardtstr. 34 
10117 Berlin 

 
 
 

office@dekv.de 
+49 30 200 514 19 0 
www.dekv.de 

Vorsitzender 
Christoph  
Radbruch 

Verbandsdirektorin 
Melanie  
Kanzler 

Steuer-Nr.  
27.663.56113 
 

  USt.-ID-Nr. 
DE 212944172 

 

 
„Für eine qualifizierte Versorgung der Patientinnen und Patienten benötigen wir Mitarbeitende mit 
unterschiedlichen, klar abgegrenzten Qualifikationen, die sich im Team gegenseitig unterstützen und 
ergänzen. Klare Kompetenzen tragen zur Zufriedenheit mit der Arbeit bei – ein wichtiger Aspekt, um 
Mitarbeitende für die Pflege zu gewinnen und im Beruf zu halten“, so Radbruch. 
 
Diese Pressemitteilung wird von den Pressestellen von der Diakonie Deutschland und dem DEKV 
verschickt. Doppelsendungen bitten wir zu entschuldigen. 
 
Pressekontakt:  
 
Pressesprecherin Diakonie Deutschland | Zentrum Kommunikation 
Kathrin Klinkusch, Caroline-Michaelis-Str.1 | 10115 Berlin  
E-Mail: kathrin.klinkusch@diakonie.de | Tel.: 030-65211-1878  
 
Medizin & PR GmbH – Gesundheitskommunikation 
Barbara Kluge | Eupener Straße 60, 50933 Köln 
E-Mail: barbara.kluge@medizin-pr.de | Tel.: 0221 77543-0 
 
Melanie Kanzler | Verbandsdirektorin 
E-Mail: kanzler@dekv.de | Tel.: 030 200 514 19 0 

 

Die Diakonie ist die soziale Arbeit der evangelischen Kirchen. Bundesweit sind mehr als 627.000 
hauptamtliche Mitarbeitende in rund 33.000 ambulanten und stationären Diensten der Diakonie wie 
Pflegeheimen und Krankenhäusern, Beratungsstellen und Sozialstationen mit 1,18 Millionen 
Betten/Plätzen beschäftigt. Der evangelische Wohlfahrtsverband betreut und unterstützt jährlich mehr als 
zehn Million Menschen. Etwa 700.000 freiwillig Engagierte sind bundesweit in der Diakonie aktiv. 

 

Der Deutsche Evangelische Krankenhausverband e.V. (DEKV) vertritt mit 199 evangelischen Kliniken an 273 
Standorten jedes neunte deutsche Krankenhaus. Die evangelischen Krankenhäuser versorgen jährlich mehr 
als 2 Mio. Patientinnen und Patienten stationär und mehr als 3,5 Mio. ambulant. Das ist bundesweit mehr 
als jeder 10. vollstationäre Patient. Mit über 123.000 Beschäftigten und einem Umsatz von mehr als 10 Mrd. 
€ sind sie ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. Der DEKV ist der Branchenverband der evangelischen 
Krankenhäuser und Mitglied im Evangelischen Werk für Diakonie und Entwicklung e.V. sowie im Vorstand 
und im Präsidium der Deutschen Krankenhausgesellschaft. Der DEKV setzt sich insbesondere für eine 
zukunftsorientierte und innovative Krankenhauspolitik mit Trägervielfalt und Qualitätswettbewerb, 
verlässliche Rahmenbedingungen für die Krankenhausfinanzierung, eine Modernisierung der 
Gesundheitsberufe und eine konsequente Patientenorientierung in der Versorgung ein. 

Vorsitzender: Vorsteher Christoph Radbruch, Magdeburg, stellvertr. Vorsitzende: Andrea Trenner, Berlin, 
Schatzmeister: Dr. Holger Stiller, Düsseldorf, Verbandsdirektorin: Melanie Kanzler, Berlin. 
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